Die „Krakauer geitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vietteljähtiger Abonnements⸗ 


edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Be 


Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apofoliſche Majeſtät haben bei der Finanzlandes⸗ 
Direction in Ofen proviſoriſch zum Finanzlandesdirector den bie: 
Yerigen Vorſtaud der Finanzlaudesdirectionsabiheilung in Ofen 
Hofrath Joſeph Mitter von Marcher, zu deſſen Stellvertreter 
den bisherigen Vorſtand der Finauzlandesdirectionsabtheilung in 
Dedenburg Hofrath Ferdinand Rüter von Litzelhofen, euslich 
u Oberſinaunzräthen die Overfiuanzräthe Ignaz Rauſcher und 

Alois von Motusz, dann deu Finauzrath Wenzel Vurghauſer 
allerguäadigſ zu ernennen geruht. : 

Set. t, Apelteliiwe) Mayerär haben mit Allerhoͤchſter Ent 
ſoließung vom 27, November d. J. dem Gemeinen Sebaſtian 

Üftedo der lombardiſch⸗veuetianiſchen u FRE" 
otheitung für die mit aufopferudem Muthe vollführte Renung 
eiues Meuſchen vom Tode des Ertrinkens das filberne Verdieulltreuz 

Auädigſt zu verleihen geruht. 
„Se. l. k., Avpoſtoliſche Majeſtat haben dem Grafen Gepa 
Deunswick de Rorompa die l. k. Kammererswücbe allerguä⸗ 

ſt zu verlethen geruht. a 

Se. (. k. upoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
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muß, ob nun Oeſterreich in Deutſchland das Ueber⸗ ehrgeizigen auf Erhöhung der Macht des Landes ab. Wir konnen warten!“ hieß es ja ſo oft von je⸗ 
gewicht gewinnt oder zur Aufrechthaltung jeiner Stel- zielenden Plänen zujauchzen, während? bei uns deriner Seite; ſo geh't denn, ihr Herren, und thu't nach 
lung ein Gegengewicht im Innern ſuchen muß, brau- Mangel an Patriotismus mit der Selbſtgefälligkeitſeuren Worten! ud 
chen wir blos anzudeuten. Die ih Fra 0 a 5 a r Bar ein mise ‚sie f 
jo paradox dies auch lauten mag, die ungariſche, iſt, zuſtimmendes Nicken, für den Beifall einiger Schreier, e n e 
ie wir wiederholt ausgeführt für Oeſterreich wes für den Kitzel kümmerliche, nach der Lampe riechende, ſorg⸗ ae der „Zeidler ſchen Correſpondenz“ ſind die Ver 
ſentlich eine Frage der Macht, fie iſt zugleich die lich ausgeklügelte Witze als Improviſationen darzuſtel⸗ handlungen a ne und ch ſterreich 
Frage der Allianzen, fie wird es entſcheiden, welchemſlen, Ehre und Selbstachtung in die Schanze ſchlägt. in 5 Frankfurter Angelegenheit nr 456 85 es 
Zug unſere auswärtige Politik in der Zukunft folgen Niemand, dem das Wahl des Vaterlandes am Her, bert Ae Verſchiedenheiten in Fa den, g ollte 
wird und wir müſſen geſtehen, daß dieſer Zuſammen⸗ zen liegt, verkennt die Mängel, an deren Hebung ge⸗ in W eine flagrante I; rei ee, ein. 
hang die Entſchlüſſe über die einzunehmende Poſition 15 werden muß, die Schäden, an a Ken ommen, ſo werde dieſes ſelbſtſtandig ein. 
nicht erleichtert. eruſtlich zu denken, Niemand, am wenigſten die Zahl 2 star DK aun ei 
Ya italien iſche Frage und die mit ihr im Zus der Männer, die an der Spitze der Giſchäſte ſtchen, „ Die Nachricht 1 N e aHdeH der 
ſammenhang ſtehende römiſche find vorzugsweiſeſüberſieht die Schwierigkeiten, die ſich der Neugeſtal⸗ HE A Ztg. ur 10 17 end ſeien über» 
theoretiſche, find Principienfragen. Beide laſſen fi tung des Staates in den Weg legen; eine nur allzu funde em men, die ee eee 
in die Formel auflöſen, ob es vertheilhafter, an denſgerechte Forderung iſt es daber, daß dieſen Männern, ſoweit es gemeinſchaftliche Schritte der Großmächte 


Traditionen der Legitimität, an den Forderungen des welche redlich das Beſte wollen und mit beſtein Wiſ⸗ anbelangt, ruben zu laſſen, und dieſe Einigung ſei 


a ori a 6 ſen und Gewiſſen Zuftreben, die be Salt Kräfte vorerſt auf telegraphiſchem Wege erfolgt, erklärt die 
ſoliebung vom 26. Megenber b. g. den Stolthallereiſ crete bel biſtoriſchen Rechtes feſtzuhalten, oder ob es gerathe- ſen und Gewiſſen anſtreben, die ihre äußerſten Kräfte N It auf kelesraphiſ, ede erfolgt, e 


der Slalthalterei für Tirol und Vorarlberg Johann Wieſer aue 
Anlaß ſeines Uebertrittes in den bleibenden Mubeſtand den Titel 
eines kaiſerlichen Rathes karfret allerguadigſt zu verleihen gerupt, 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eu 


teßung vom 1. December d. J. die au der höheren laudwirth⸗ 


küchen Lehrauſtalt zu Ungariſch⸗ Altenburg erledigte fünfte 
Wioſeſſorſtelle mit den ſyſtemwäßigen Bezügen dem außerordenlis 
u Profeſſot 
guädigſt zu verleihen geruht. . 
Se. t. k. Apololude Majeſtat haben mit Allerböchſter Cuts 
ſchließung vom 2. December d. J. der Freiin Eugenſe von Beu ft 


einen im adeligen welllichen Damenſtifte am Hrapſchin zu Prag nalen Charakter noch nichts eingebüßt, im Gegentheil, 


wledigten Sufiplatz allergnädigf® zu verleihen getuht⸗ 


zan Der Juſizminiſter bat den Hülſsämtetdiretttonsapluncten beim 
andes gerichte in Linz Joſeph Schmidt zum Hülſeämterdirecior 
daſeloß ernannt. N 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. December. 
St. Majeſtät getreueſte Oppoſition. 
Unſer Vaterland iſt von einem gewaltigen Gäh⸗ 
rungsprozeß ergriffen. Kein bürgerliches, kein rechtliches, 
ein commercielles, kein ſtaatliches Verhältniß, an wel⸗ 
ches die Neuzeit mit ihren gebieteriſchen Lehren nicht 


berantritt, mächtig mihnend zur Neugeltaltung, zumſſchöͤpfend zu ſein, nur in höchſt allgemeinen und flüch⸗ſſteht dieſen parlamentariſchen Größen das Recht zu, 


zan dieſer Lehrauſtalt Dr. Carl Reltlechuer 


Iutereſſen und der si ch ſolidariſcher natie-Aufrechtzu 
2 


les ſich um die Beſiegung von Schwierigkeiten, wieſſt 


ner iſt, den neu a ein nicht mehr zu überſe⸗ an 1 Erreichung a mühſam zu erringenden Zier gi a Allg. 3.“ im Großen und Einzelnen für ‚ers 
henden Verhältniſſen Rechnung zu tragen und überſles ſetzen, nicht unnsthige Hinderniſſe bereitet und 5 iu 3 u Mi 198 aufs] g 

der Pietät, mit welcher Die lie Autorität in Schwentihfeiten von einer Sen geſchaffen werden, von Die n es ei, allen, e u. 
Kirche und Staat gepflegt wurde, die dringenden woher fie. am wenigſten zu erwarten. Aae e mann ie e it 
Mabnungen der materiellen Intereſſen nicht länger Am lauteſten predigen gegen den neugeſchaffenenſ Pausen ene den Ni Ee 
zu überſehen, in beiden liegt die ſchwere Wahl eines Zuſtand der Dinge die Koryphäen des zeitweilig brach nach * „Frem N aß 11 . ee 
Bruches mit einer ehrenvollen, durch ihre Gonjequenz liegenden Parlamentarismus; fie ſchreien ala noch wenig ſei es richtig, daß F Ms. Gablenz in neueſter 


achtenswerthen Vergangenheit. ehe es brennt und jammern um eine Verfaſſung, um Zeit ausführlich über die Zuftände in Schleswig⸗Hol⸗ 
1 Die esche an hat an ihrem internatios Me Güter des Könfitukianeen eben e i ei 1. nahe: berichtet habe. Neuerdings find von J Me. 
nicht entzogen, die durch kaiſerliches Wort verbürgt nn jablenz weder e noch lelegraphiſche 
der Gedanke, Führer und nicht mehr Wächter derſund nirgends in Frage geſtellt ſindz fie legen Trauer erichte in Wien eingelaufen. 
polniſchen Nation zu fein, wird der Regierung naheſan um die Februar⸗Veifaſſung, als wäre dieſe einer 
gelegt und auch hier gälte es, die ſchwere Wahl zwi⸗ Verbeſſerung nicht mehr fähig, als wäre dieſe * 
ſchen der ſogenannten Solidarität der conſervativen Octroyirung und Contumazir ng dürch zuführen und 
11 Ahnen war RE gar zu wohl in 1 
5 n 


neller Intereſſen, zwiſchen der h. Allianz und der Alli⸗ Fiction, in welcher fie. ſich wie einer endloſer 
anz mit den eigenen Völkern; aber auch hier handelt Kreislinie bewegt; fie haben den Schein ieh 


Hu 


amten betrifft, für erfunden. 


3 tz ſie haben in liebgewon FFC 
wehren ſich gegen das Bemühen, die leere Das „Momoeial dipl.“ vernimmt, daß Fürſt Met⸗ 
etwa im Mikrokosmos der Frage über die Ord⸗Form mit Geiſt zu füllen und einen Boden für un«|ternip von ſeinem Souverain beauftragt war, dem 
nung der internationalen Diöceſenverhältniſſe ſpiegelnſſer Verfaſſungsleben zu finden, auf welchem alle Völ⸗ Kaiſer Napoleon in Compiegue für die Erleichterun⸗ 
und ſelbſt hier als beinahe unüberwindbar ſich dar- ker der öſterreichiſchen Monarchie ſich zu vereinigenſgen zu danken, welchen die Emiſſion des öſterreichi⸗ 
ſtellen. ‚vermögen, mit ihrem dünkelhaften Pochen auf Erhal⸗ſchen Anlehens auf dem franzöfiihen Markte begegnete. 

Daß Oeſterreich immer und immer aufmerkſameſtung unhaltbarer Zuſtäude bringen fie ſelbſt den Keim Das „Mémorial“ fügt hinzu, daß die Beziehungen 
Seitenblicke nach Oſten, auf die Länder an der untern der Zerſtörung in das Werk der Verſtändigung, inſzwiſchen Frankreich und Oeſterreich nie fo freundlich 
Donau zu werfen hat, dafür wird beſtens geſorgt.ſihrem Vorgeben, conſervativ zu fein, find fie die ver⸗ waren wie gegenwärtig. 

Dieſe Darſtellung erhebt nicht den Auſpruch, er⸗körperte Negation, der Kiyptonihilismus. Unbeſtritten Die durch die Blätter laufende Meldung, daß die 


nach Wien gelangte Mittheilung des Muͤnchener Cabinets 


etreten neuer Wege, zum Bruch mit dem herge⸗ tigen Zügen ſollten die Schwierigkeiten geſchildertſihre Sondermeinung zu äußern, ihren Befürchtungen, über den Entſchluß Baierns, in diplomatiſche Bezie⸗ 
brachten, veralteten. Ueherall drängt es zur Löſungſwerden, mit welchen die Männer der neuen Regie- wenn fie deren hegen, unverkümmerten Ausdruck zuſhungen zu der Regierung in Florenz zu treten, mu⸗ 
either unbeachteter Probleme, neue Factoren tretenirung zu kämpfen haben, in kurzen aber um jo dra- geben; aber wir waren vollkommen zu der Eiwartungſtatis mutandis eine wörtliche Copie derjenigen Mit⸗ 
allenthalben auf und begehren miteinbezogen zu werſſtiſcheren Andeutungen ſollte nachgewieſen werden, berechtigt, daß ihnen das ſtaatsmänniſche Verſtändnißſtheilung ſei, welche ſeinerzeit das Wiener Cahinet be⸗ 


den in die früher ſo einfache Rechnung. 
Geſetz, Aion Au Verkehr, Kunſt und Wiſſenſchaft 
rufen laut nach Licht und Luft, nach friſchem Flügel⸗ 
traum; auf materiellem, auf geiſtigem, auf religiölem 
und erhniſchem Gebiet machen ſich unabweisbare For⸗ 
erungen geltend. Unſer Gerichtsweſen verlangt nach 
neuen Formen, die Verwaltung erheiſcht zweckmäßigere 
Juſtitutionen, der Geſchaͤftsgang Vereinfachung des 
Ndividuum; die Gemeinde, die Nationen fordern 
efreiung von unnöthiger Bevormundung, das Recht 
der Selbſtbeſtimmung; der Staatsorganismus fordert 
neue leichtere Gliederung, Zoll⸗ und Finanzweſen ber 
nöthigen durchgreifender Refbrm. Handel und Wan, 
et, die geräuſchvolle Thätigkeit der Hände, das ſtille 
Walten der Geiſter verlangt nach Entfeſſelung vom 
emmenden Zwang, der Verkehr im Innern wie nach 
ußen, nach Freiheit der Bewegung, nach neuen Bah⸗ 
den und Wegen; Arbeit und Abſaß, Produetion und 
apital jollen einander näher gerückt werden, all⸗ 
überall gilt es neu zu ſchaffen, befruchtend, belebend 
nzuwirken; nicht genug an dem, auch die Form, in 
ſpelcder ſich dieſer Entwicklungeproceß vollziehen ſoll, 
HE jetzt der Gegenſtand einer ernſten an Regierung 
Völker geſtellten Frage, auch die Grundzüge un⸗ 
leres Berfaffungstebens ſollen neu gezogen werden. Jede 
rage auf innerem Gebiet hat einen acuten Charak⸗ 
r angenommen und ebenſo treten die Fragen auf 
m äußeren Gebiet mit ungleich größerer Sckärfe 
und Dringlichkeit an die Lenker des Staates heran, 
gestalten ſich zu eigentlichen Principienfragen, deren 
niſcheidung ihre Nachwirkungen auf Jahrhunderte 
naus üben wird und deren Löſung um ſo bedächti⸗ 


Recht undſwelche ſchwer zu befriedigende Forderungen an dieſel⸗ nicht jo weit abhanden gekommen, um ſich zu unnö⸗ züglich der Anerkennung der neuen Ordnung der 


ben von allen Seiten gerichtet werden, und welcheſthigen Demonſtrationen herzugeben, Beſchlüſſe, die als Dinge in Griechenland nach München gelangen laſſen, 
Rieſenaufgabe fie ſich geſtellt und ihnen zu bewälti« überflüfjig, mindeſtens als verfrüht zu bezeichnen find, darf nach der „Debatte“, für nichts anderes als für 
gen bleibt. 1 zu provociren, und Bitten zu ſtellen, deren Gewäh⸗ eine pikante Tendenz⸗Anecdote gehalten werden. Aller. 

Wir haben verſucht, dieſes Bild der Geſammtlageſrung einer Perennirung unſerer chaotiſchen und in dings iſt die Anerkennung "Victor Emanuels durch 
zu geben, um darauf hinzuweiſen, daß es nicht recht dieſer Hinſicht wirklich troſtloſen Zuſtände, einer Baiern ſachlich aus denjelben Motiven erfolgt, wie 
gethan ſei, die Schwierigkeiten der Lage noch durch Anullirung der kaum begonnenen Ge de damals die Anerkennung des Königs Georg von Oe⸗ 
unzeitiges Drängen, durch ungerechte Vorwürfe, durch Action gleichkäme. Welch anderen Sinn kann dieſſterreich: hier wie dort find die Intereſſen des Ver⸗ 
ungerechtfertigte Prätenſionen zu vermehren und wie Bitte um Aufhebung der Siſtirung der Geſetzesſtelle kehrs für entſcheidend genug erachtet, um ſich über 
Unrecht es jet, namentlich, jenen Mann, der die Lö⸗ſüber die Reichsvertretung haben und was ſollen me- gewiſſe politiſche und conventionelle Bedenken hinweg⸗ 
ſung der inneren ſtaatsrechtlichen Fragen angebahnt, ritöriſche Entſcheidungen, da der ungariſche Landtagſzuſetzen und ohne Zweifel hat die betreffende bairiſche 
die Neugeſtaltung des Staatsorganismus auf ſich ge⸗ſnoch nicht geſprochen und mit ſeinem Ausspruch auch Mittheilung vielleicht ſogar mit Berufung auf das 
nommen, überallhin beſtimmend und belebend eingrei⸗ das Subſtrat für die Aeußerungen der übrigen Land⸗Präcedens, dieſe Momente urgirt. Aber mit beleidi⸗ 
fen ſoll, für die Unmöglichkeit, in jo kurzer Zeit greif tage fehlt? * gendem Hohn, wie er in der einfachen Copirung der 
barere Reſultate feines unermüdlichen Wirkens zu ge. Patriotismus kann nicht das Sondereigenthum früheren öſterreiſchen Depeſche gelegen wäre, ſich gegen 
ben, verantwortlich zu machen, ihm und nur ihm dieſeinzelner Perſonen oder das Monopol beſtimmte Oeſterreich zu kehren, dazu war und iſt weder in den 
Unbehaglichkeit und Unerquicklichkeit eines Uebergangs. [Wege wandelnder Perſonen ſein. Ohne zu erwägen, ſachlichen noch in den perſönlichen Beziehungen zwi⸗ 
Stadiums zur Laſt zu legen und ſich zu geberden, daß das September⸗Patent nichts Neues geſchaffen, ſchen Wien und München ein Anlaß gegeben geweſen. 
als wäre noch nichts gethan, als wären die Wegeſſondern nur den Boden zu neuer Saat geebnet, wurde] Die „Baier. 3.“ meldet amtlich die Ernennung 


und Ziele des neuen Miniſteriums nicht deutlich er⸗ 
fenubar und die Errungenſchaften, deren wir uns 
Dank ſeiner Thätigkeit auf mehr als einem Gebiet 
erfreuen, gleich Null zu achten. Welche harte Worte, 
welch“ ungeheuerliche Beſchuldigungen ſind ferner nicht 
auf den Tribünen in einzelnen Landtagen gefallen. Aber⸗ 
mals, wie wir es zu den Zeiten der Agonie unſeres 
Reichsrathes bis zur Ueberſättigung, bis zur Entrü⸗ 
ſtung hören mußten, wurde Oeſterreich als am Rand 
des politiſchen und finanziellen Verfalles ſtehend, vom 


von Rechtsbruch und Vergewaltigung geſprochen, undſdes Grafen Hompeſch zum Geſandten am italie⸗ 
wir wollen annehmen, ganz unfreiwillig und unbe- niſchen Hofe. Graf Hompeſch wird ſich noch im Laufe 
dacht ein Erkleckliches zur Vermehrung der Begriffs- dieſes Monats auf feinen neuen Poſten begeben. 

Verwirrung gerhan. Zum erſten Mal ſeit Men- Italien ſoll nun ſein Blaubuch erhalten, fo wie 
ſchengedenken treten die Deutſchen in Oeſterreich, dieſes England, und Frankreich hat. Die Regierung läßt 
ſich ſeither als Oeſterreicher gefühlt und betrachtetſdie ganze diplomatiſche Correſpondenz drucken, welche 
haben, als felbitftändiger Volksſtamm in die Arenalmit den fremden Mächten über die Romiſche und die 


des Nationalitätenkampfes und erheben den ganz un⸗ 
gerechtfertigten Vorwurf, daß die Siſtirung der Reichs⸗ 
Vertretung ein Attentat auf das Deutſchthum ſei. Eine 


Marasmus heimgeſucht, als gänzlich iſolirt dargeſtellt, 
auf jeden nur aufzufindenden Fleck ſchonunglos hinge⸗ 


völlige Verdrehung der Begriffe liegt in der Anſicht, 
daß die jetzige Verfaſſungsfrage einen nationalen Cha⸗ 


deutet, jede offene Wunde mit kauſtiſcher Schärfe ge- rakter habe, fie iſt rein ſtaatsrechtlicher Natur undſdes Miniſteriums aufgefaßt. 


r erwogen werden muß, als beinahe jede derſelbenſazt und eine Schilderung unſerer Zuſtände gewagt, betrifft die Geſtaltung der verfaſſungsmäßigen Bere 


Venetianer Frage, über den Handelsvertrag mit dem 
Zollverein und über die Anerkennung durch die ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Staaten gepflogen wurde. 

Die Wahl Mari's zum Präfidenten drr Slorenti- 
ner Kammer wird nicht ganz richtig als ein Sieg 
Der eigentliche Candi⸗ 
dat des Miniſteriums war Tecchio, iſt aber gerade 


et der vielgliedrigen Zuſammenſetzung der öͤſterrei— 
hiſchen Völkerfamilie einen durchgreifenden, oft ver— 
äugnißvollen Einfluß auf die Verhaͤltniſſe im In 
ern üben muß. - 
ei Die deutſche Frage ſpitzt ſich nachgerade zu 
ner Frage über die Suprewatie in Deutſchland zu; 
as Jahrzehnte lang vermiedene Wort wird endlich 
da En gesprochen werden und bald ſich zeigen, ob wir 
Ko) wo Oeſterreichs Banner von jeher über allen 
albeten geweht, einen neuen Freund geworben, einen 
h en Rivalen behalten oder einen offenen Gegner ges 
die n. Welch eine gewaltiger Rückwirkung es auf 
de Ausgleichung der Gegenſätze im Junern haben 


die, wären fie wirklich derart, dringender zu thaͤtigerſhältniſſe der einzelnen Völker auf Grund der Bezie- deshalb von den Kammermitgliedern nicht angenom⸗ 
Mithilfe bei Beſeitigung derſelben, aber nicht zu bos hungen, in welchem einzelne Theile des Reiches, woſmen worden, weil daß Miniſterium eine Vorliebe für 
williger Bloslegung auffordern müßten. Man ſprecheſterriteriale und nationelle Anſprüche zuſammenfalleu, ihn bekundete. Mari wurde von einer Fraction ge⸗ 
nicht von nothwendiger Selbſterkenntniß, das iſtſzum Ganzen ſtehen. Könnte der Verſuch, die Forde⸗ſtragen, die zwar miniſteriell iſt, aber deſſenungeachtet 
Selbſtſchmähung, das iſt keine „Cantilene der Staats- rungen der Geſammtheit mit den Anſprüchen der ein- eine bedeutende Modification des Cabinets wünſche. 
Leiden“, wie die „Preſſe“ meinte, das find Gaſſenhauer, zelnen Völker auf naturgemäßerer und rechtlicher Baſis Mördini gehörte der Linken an, welche keine Trans⸗ 
mit denen man um das Gelächter des Pöbels und derſzu ordnen, die Exiſtenz des Deutſchthums in Oeſter⸗faction mit anderen Gruppen in der Kammer eingeht, 
gedankenloſen Menge buhlt. In Frankreich, in Engejreic gefährden, dann iſt dieſem auch nicht zu helfen. Ratazzi endlich fand eine Stütze in jenen Fractionen. 
land, in Italien und ſelbſt in Preußen verſtummt die Eines aber glauben wir mit vollem Recht fordern welche den Sturz des ganzen Cabinets wollen. Es 
Oppoſition an dem Puncte, wo es ſich um die Ehre, 5 können, daß die der Entſcheidung nahe Verfaſ⸗ſiſt alſo erklarlich, daß den Miniftern, da für Tecchig e 
um den Ruhm des Vaterlandes handelt. In Preu⸗ſungsfrage von jedem unlauteren Beiwerk frei bleibe. Wahl gar keine Ausſicht vorhanden war, Mari al 
ßen ſehen wir ſogar das eigenthümliche Schauspiel, Eines glauben wir, ſollte uns nicht verſagt werden, der genehmſte unter den drei in die Stimme ſich thei⸗ 
daß die erbittertetſten Gegner eines Bismarck ſeinen Vertrauen für Vertrauen! Menden Candidaten erſchien. 8 f 


Abänderungen wünſchen, ehe ſie ihren Beitritt erklä- gedeckt und den polnifcdhen Abgeordneten, die das Zu⸗ 
mebr auch die Billigung des Adelsſtandes und deriren. Der in der „Kölniſchen Zeitung? enthaltenenſſtandekommen eines Compromiſſes mit den Ruthenen 
Geiſtlichkeit erhalten. Die Repräſentation der vier Nachricht von einem Circulare der preußiſchen Regie-ſanſtreben, gerathen, die Tendenzen der einzelnen ru⸗ 
Stände wird durch ein Zweikammernſyſtem erſetzt rung in Bezug auf dieſe Angelegenheit liegt mögli-ſtheniſchen Parteien gut in Betracht zu ziehen, da fonft 
den. Die bürgerliche Repräſentation gewählt ausſcher Weiſe eine Verwechſelung mit den Rückäußerun⸗ leicht ſtatt mit den Ruthenen — mit den Ruſſen eine 
den Vertretern der Städte und ebenfo die Re⸗ gen zu Grunde welche Preußiſcher Seits auf die hier-| Transaction zu Stande kommen dürfte. Nach der 
präſentation der Bauern, beſtehend aus den Ver⸗ ber gebrachten Anzeigen von den Entſchlüſſen mittel⸗„Gar. nar.“ theilen ſich die Ruthenen in nächſtfolgen⸗ 
tretern von 200.000 bäuerlichen Grundbefigern, tru⸗ſtaatlicher Regierungen in Betreff der Anerkennungſde vier Parteien: 1. die Partei, welche die großru⸗ 
gen dem Neformprojecte von vorneherein ihre Sym⸗ des Königreichs Italien erfolgt find. Wie verlautet, theniſche (jo heißt fie nämlich die ruſſiſche) Sprache 
pathien entgegen, zweifelhaft dagegen war die Hal⸗ werden die Unterhandlungen mit Italien vielleicht tin Amt und Schule einführen will; 2. die hiſtoriſche 
tung, welche der Adel und die Geiſtlichkeit einnehmenſwie beim öſterreichiſchen Handelsvertrage durch Preu-Partei, weiche die Ruthenen für einen Theil des pol— 
würden. Der Stand der Geiſtlichen, beſtehend ausſßen, Sachſen und Baiern geführt werden. Hierauffniſchen Volkes hält! 3. die galiziſch⸗rutheuiſche Partei, 
dem Erzbiſchof von Upſala, aus eilf Biſchöfen desſbezieht ſich möglicher Weiſe die Berichtigung der welche den galiziſch⸗rutheniſchen Volksdialeet zur ru⸗ 

Königreiches, aus dem älteſten Prediger der Stadt „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ bezüglich des theniſchen Sprache ausbilden will und endlich 4. eine 
Stockholm und aus den Deputirten, welche die Geiſt⸗ preußiſchen Rundſchreibens. * Ukrainer Partei, welche dem Ükrainer Dialect Geltung 

lichkeit jeder Diöceje wählen, erklärt die Entſcheidung“ Einer Mittheilung der „Eiſenbahn Ztg.“ zufolge verſchaffen will. Die „Gazeta narodowa“ behauptet, daß 

des Adelsſtandes abwarten zu wollen, dieſer ſelbſtſhat ſich das von der Lübecker Handelskammer zur Be⸗ die erſte Partei jetzt am Ruder ſtehe 
ſchien an jener Beſtimmung des Reformprojectes, nachſrichterſtattung eingeſetzte Comité, den eventuellee??n?n?n?n min j 

welcher die erſte Kammer nur 119 Mitglieder zählen Anihluß- Lübecks an den Zollverein 17777 
ſolte, während die zweite etwa 180 haben würde, wortend ausgeſprochen, jedoch nur, wenn Lübeck Frei— 

Anſtoß zu nehmen und zwar namentlich aus dem hafen bleibt. ) 

Grunde, weil das Projeetngewiſſe Fälle vorſieht, wo Die „Weſer Zeitung“ meldet: Die in Artikel 609 
beide Kammern vereint abzuſtimmen haben. Dieſdes Gaſteiner Vertrages vorgeſehenen Unterhand⸗ 

telegraphiſch gemeldete Abſtimmung zeigt, daß dieſeflungen über den Beitritt Schleswig ⸗Holſteins zum 
Bedenken nicht den Ausſchlag gegeben haben und daß Zollverein ſind geſcheitert. Dieſe Thatſache (die jedoch 
die Geiſtlichkeit mit ihrem Votum nicht mehr zögerte, anderweitig nicht beſtätigt iſt), ſei ein neuer Beweis 

als ſich der Adel für die Reform ausgeſprochen hatte. egen das neuerlich von offieiöſen Organen in Berlin 
Mit der auf modernen Grundlagen erneuten Verfaf⸗ dem Gaſteiner Vertrag geſpendete Lob. f 
bh ale bie A Ice Fa Schwie⸗ f bi me anni 
kigkeiten nicht hinaus. Die Unionsbeſtrebungen, die) Noch haben wir die uns dieſer Tage zugeſchickle 
namentlich in der Hauptſtadt mit einer gewiſſen Hef⸗ ebd. „Stimme eines Polen ate ge: 
figkeit auftreten und jetbft in Norwegen, Wurzel ge⸗ genwäörtigen inneren Berhältniſſe Oeſterreichs von 

„lagen zu haben ſcheinen, werden ohne Zweiſel eine S. M. Wien, 1865 nicht zu Ende leſen können, ale 
Duelle neuer lebhafter gen werden Inwlefernſder Leitartikel des „Czas“ vom 7. d. ung in Erötterung 

die neuen Verfaſſungsverhälkniſſe dieſe Beſtrebungen des Schriftchens zuvorgekommen. Er muß geſtehen, 

fördern oder ihnen hemmend entgegentreten werden, aſt bi lfte desjelben in der 
Wer ipner 4 ver den, daß er faſt bis zur Hälfte desſelben in der Lecture) 
iſt natürlich in dieſein, Augenblicke kaum zu Beftimmen. angelangt und ſich noch nicht mit dem Gedanken ber 

Graf Sponneck, der adlatus des jungen Königs freunden konnte, daß der Verfaſſer ein Pole ſei. Nun, 
von Griechenland hat elndich den fortgeſetzten An⸗ wenn der „Czas“ keinen andern Gegenbeweis im Kö⸗ 

griffen ſeiner Geger weichen muͤſſen und iſt am 9. d. J 

a 5 nne d een et 37 

Wie aus London gemeldet wird, beabſichtigt Lord 

Granville den Skaatsgeſchäften zu entſagen und 

ſich ins Privatleben: zurückzuziehen. . = 
5 wilden Paris und Mexico wird gegenwärtig 

wie ein Telegramm der „Preſſe“ meldet, wegen Formi⸗ 
rung einer Fremdenlegion in großem Maßſtabe etwa 


Das ſchwediſche Reformproject hat nun⸗ 
trag wird ge⸗ 


r ERTRTTUE NE ER 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 


Wahlen wurden agnoscirt, worauf die neugewählten 
Landtagsdeputirten das Angelöbniß leiſten. 151 


von 20.000 Mann verhandelt. 
Die „Patrie“ 


He um die zwiſchen England und den Vereinigten 


zen beizulegen. 


Aus Weſt indien tt die Nachricht eingetroffen, 


daß der Conflict zwiſchen England und dem Rebel— 
e. Salnave auf Hayti in Güte beigelegt wer⸗ 
den wird; der letztere hat ſich bereit erklärt, den von 
dem engliſcheu Admiral geſtellten Fordernngen Genüge 
zu leiſten und den Schaden, der durch die Zerſtörung 
des „Buldog“? entſtanden, zu erſetzen. 5 
In Madrid . o eiche Nachrichten 
ſtellen eine friedliche Ausgleichung mit Chili in 
Ausſicht. Die Regierung der Republik ſoll ſich nun⸗ 
mehr geneigt zeigen, auf Unterhandlungen einzuge⸗ 
hen. Gleichzeitig geh der „Patrie“ aus Newyork die 
Nachricht zu, daß Herr Seward nach einer langen 
Unterredung mit dem ſpaniſchen Geſandten in Wa⸗ 
ſhington auf Befehl des Präſidenten Johnſon an den 
Repräſentanten der Vereinigten Staaten in Santiago 
eine Depeſche des Inhalts habe abgehen laſſen, er 
möge nach dem Vorgang Frankreichs und Englands 
zur Beilegung der Diffeernz die guten Dienſte ſeiner 
Regierung anbieten. ˖ 


der von den ſegensreichſten Folgen werden kann, wenn 
die ſpaniſchen Behörden‘ und Kammern die Sache 
richtig auffaſſen. Es handelt ſich um die Freilaj- 
fung der Farbigen in den ſpaniſchen Colonien auf 
den Philippinen und auf den Antillen. Die 
officielle Zeitung bringt ein Deeret vom 23. Novem⸗ 
ber, das als Vorläufer dieſes Schrittes gilt, indem 
es den Colonialminiſter beauftragt, Unterſuchungen 
über die beſten Mittel anzuſtellen, wie die Arbeiten der 
Kulis und Neger in den ſpaniſchen Colonien zu re⸗ 
geln ſind. f 


Die Verhandlungen mit England find geſchloſ⸗ 


Eh glaubt zu wiſſen, General Shoffteld 
werde ſich in verkraulicher Miſſion nach London be⸗ 


taaten von Nord⸗America obſchwebenden Differen⸗ 3 


zufolge kein Pole concipirt haben), jedoch unter derſein Abgang pr. 759.577 fl. heraus, welcher auf die 
Verwahrung, mit Frankfurt nicht zu liebäugeln. [directen Steuern im Geſammtbetrage von 5,897.070 


Oeſterreich ſoll nach dem Autor ſpecifiſch öſterreichiſch Gulden mit 12½ Kreuzer von einem Steuergulden 


die gegenwärtig beſtehenden Inſtitute refleetirt 


läge ıc. verbinden. (Der „Czas“ plaldirt hier wohlſauf 
Ki 0 5 5 ? / e anläßlich der 


wider Willen zu Gunſten Wiens, da, wie er ſagt, und daher allfälligen Beſchlüſſen, welch 
Peſth, nach Palacky Prag ſeine Stelle einnehmen Verwaltung des Landesausſchuſſes gefaßt werden könn⸗ 


würde.) Autor ſchreckt mit dem Zufluß neudeutſcherſten, nichts vorgegriffen wurde. 
revolutionärer Cultur und legt in längerer Erörte- 


und dieſe Stelle nennt er die trefflichſte der Bro⸗aus dem Staatsſchatze pr. 112.107 fl. 


ſonſt bei ſolcher Excluſivität nach Bismarck's Plan Uebernahme der Landesfonde und Anſtalten in dieſerſten 6 Paragraphe, 


ber iſſions-Cbarakter de o⸗ das J. 1866 ſammt den dazu gehörigen Detailaus— 

Das Cabinet O' Donell bereitet einen Schritt vor, halle ge bene Ac ee e beg elfe Das Erforderniß ee: in Oſt⸗Galizienſverworfen, | , 
ner Aenderungen dauert nach dem Autor A la Borkomafi3,680.003 fl., in Weſtgalizien und Krakau 2,306.936|für dieſen §. die durch die Landesordnung erforderli⸗ 
das Joſephiniſche Syſtem noch fort, der Schöpfer der[Guld., daher zuſammen 5,986.939 fl. Die Bedeckung 
Bureaukratie, des Pſeudoliberalismus und der Cen- ſammt der un verzinslichen Subvention vom Staate erreichte. 
tralifation (dabei ſchmunzelt der „Czas“ natürlichſpr. 2,625.000 fl. und dem verzinslichen Vorſchuſſe 115 
8 belauft ſichſtionen } 

chure). Das einzige Antidotum liege im Selfgovern⸗ auf 2,079,434 fl; es ergibt ſich daher ein DeficiGommi 


rücht begründet ſei. f 5 

Der Regierungs⸗Commiſſär erklärt, die Regierung 
werde wenn irgendwelche ungeſetzliche Vorgänge ſtatt⸗ 
gefunden hätten, denſelben auf den Grund kommen 
und die Schuldigen zur Verantwortung ziehen. Dieſe 
Erklärung wurde vom Hauſe mit Beifall aufgenom 
men. w P} u 4 14 


ſagt, daß von den Beamten ein Proteſt nicht über⸗ 
reicht wurde, weil ſie bekanntlich nicht proteſtiren 
dürfen. Der Redner bleibt bei ſeiner erſten Eröffnung 


jein, nicht deutſch, ezechiſch oder magyariſch, mitfumgelegt wird. Der Regierungs⸗Commiſſär erklärtſohne einen Antrag zu ſtellen. 
Deutſchland ſollen es nur die Eiſenbahnen, Handels- zugleich, daß bei der Anfertigung dieſes Voranſchlags 


Sodann wurde zur Specialdebatte über die ein⸗ 
zelnen Paragraphe der Geſchäftsordnung geſchritten 
und es wurden nach einer längeren Discu)fion die 
Par welche von dem Vorſitze und 
von der Eröffnung der Sitzung handeln, mit kleinen 
Aenderungen in der Styliſtrung angenommen. 8. 7 


2) Das Budget der Grundentlaſtungsfonde fürfüber die Conſtituirung des Landtags, welcher als Zus 


ſag der Landesordnung eingeſchaltet wurde, wurde 
weil bei der Abſtimmung die Majorität 


chen zwei Drittel der anweſenden Abgeordneten nicht 
Der Landmarſchall fordert hierauf die Sec⸗ 


ur unverzüglichen Vornahme der Wahl der 
ftonen für Rechts⸗ und für adminiſtrative An⸗ 


ment und in der Autonomie der Kronländer. Gali⸗ſim Betrage von 3,00 7.505 fl. Aus der Umlage die- gelegenheiten, dann für die Kirchen- und für die 


Sprache, Nationalität, Religion vertheidigt. Autor 


in Schule und Amt, jedoch ohne Verbannung derſLandeszuſchlages auf Grundlage des Budgets beſchließe, 


zien bekommt dabei eine nicht kleine Rolle, ſei ein ſes Abganges auf die Summe der directen Steuern Schulconeurrenz, und ſchließt die Sitzung um 2 Uhr 
mächtiger Factor ſchon allein durch ſeine in ihm ru⸗ mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages pr. 5,897.70 fl. Nachmittag und ſetzt die nächſte Sipung auf Montag. 
hende conſervative Kraft, weil es feine Traditionen, reſultirt auf 1 Steuergulden der Zuschlag mit 51 kr. 
3) Der Regierungs⸗Commiſſär ſtellt den Antrag, bgeor A 
verlangt hier alſo die polniſche Sprache ausſchließlich damit der Landtag mit Vorbehalt der Bemeſſung desſtion für die agronomiſche Schule in Czernichow; An⸗ 


um 11 Uhr Vormittag feſt. 


Tagesordnung: Antrag 
des Abgeordneten 


Paszkowski, betreffend die Subven⸗ 


trag des Dr. Zyblikiewiez in Betreff des Gf. Sfarbet« 


fen und binnen längſtens acht Tagen wird, wie man deutſchen, als eines Bindemittels der Landesorganeſdaß der bisherige Landes ⸗Zuſchlag im Betrage vonſſchen Stiftungsfondes, Bericht der Petitionscommiſſion. 
ie e der Ae unterzeichnet mit der oberften Behörde, ſieht jedoch nicht die Noth⸗(62 ½¼ kr. von jedem Steuergulden ohne Einrechnung In erſter Reihe ſtebt aber die Leſung der Regierungs⸗ 


ſein. Aber, wohl verſtanden, nur ein Präliminar⸗ 
Vertrag, der, wenn auch, ſo weit er reicht, für beide 
Theile bindend, doch eben nur in großen Umriſſen 
den Inhalt derjenigen Uebereinkunft zeichnet, welche 
erſt nach der Reviſion des öſterreichiſchen Tarifs zum 
Abſchluß gelangen wird. Etwas iſt erreicht, aber 
nicht viel. Wenigſtens wird verſichert, daß die Präli⸗ 
narien der künftigen Feſtſetzungen den breiteſten Spiel⸗ 
raum laſſen und daß die eigentlich ſchwierigen Fra: 
gen nicht ſowohl erledigt, als vielmehr vertagt find. 
Die Conferenzen, in welchen die Grundlage zu 
Handelsvertrage zwiſchen Frankreich und Oeſterreich 
feſtgeſtellt werden ſollen, haben am 4. d. in Paris 
begonnen. 
Verſchiedene Zeitungen wollten wiſſen, daß in 
Folge der von Baiern und Sachſen abgegebenen Er⸗ 
klärungen hinſichtlich des Königreichs Italien von 
Seiten der preußiſchen Regierung ein Circularſchrei⸗ 
ben an die Zollvereinsregierungen erlaſſen ſei. Dieſe 
Nachricht iſt unbegründet. Es liegt ſchreibt die N. A. Z. 


wendigkeit eines polniſchen Miniſters für Galizienſdes Kriegszuſchlages, u. z. 11½ kr. für den Landes» 
bei der Central-Regierung in Wien (die der „Czas“ fond und 51 kr. für den Grundentlaſtungsfond auch 
bekanntlich ſieht, die aber erſt unlängſt auch in einer pol⸗ weiterhin vom 1. Jänner 1866 an eingehoben werde. 
niſchen Flugſchrift negirt worden.) Autor plaidirt übri⸗. 4) Weiter beantragt die Regierung, daß von nun 
gens für autonomiſche Organe und nationale Inſti⸗ſan in der Adminiftration der Landes⸗ und der Grund⸗ 
tutionen in der Verwaltung, die legislative Macht habeſentlaſtungsfonde das Solarjahr als Verwaltungsjahr 
in den Landtagen zu liegen, aus der Mitte derjelben angenommen werde.“ 5 f 
gewählte Abgeordnete hätten in Wien das Reichs 5) Legt die Regierung einen Entwurf in Betreff 
budget zu machen. Autor iſt kein Freund des Parla- der Einführung neuer Hypothekenbücher und Verbeſ— 
mentarismus. Die legislative Initiative gebührt nachſſerung der öffentlichen Bücher mit der Aufforderung 
ihm dem Kaiſer, durch Vermittlung eines Staatsra- vor, der Landtag möge darüber ſein Gutachten äußern, 
thes, deſſen neue Einrichtung ſich nach ihren neuen ob und welche Hinderniffe der Durchführung dieſes 
Attributen zu richten hat. Dem „Czas? iſt (außer dem Projectes im Wege ftehen, 


Vorſchlag eines neben Provinzial-Delegationen anem⸗ 
pfohlenen Senats) alles hier klar und energiſch ausge⸗ 
ſprochen. Die Brochure berührt auch den Pauflavis⸗ 
mus, will ihn nicht, aber fürchtet ihn auch nicht, 
wenn nur die nationalen Individualitäten bei ſich 
zu Haus Befriedigung finden werden. 

Die „Gazeta narodowa? bringt wieder einen Ar⸗ 


dazu auch Vorderhand keine Veranlaſſung vor, da 
die preußiſche Regierung befugt iſt, Verhandlungen 
über Handelsverträge mit dem Zollverein ſelbſtändig 
nzuknüpfen, mit dem Vorbehalt, das Reſultat der⸗ 
ben den 3 


tiiel gegen die Ruthenen, der augenſcheinlich be⸗ 
weiſt, daß die Ruthenen und Polen vollſtändig ge 


brochen haben, da man ſonſt das Vorgehen dieſes pol⸗ 
niſchen Parteiblattes nicht erklären konnte.] Mit ſel⸗ 


Schließlich theilte der Regierungscommiſſär mit, 
daß die Regierungsvorlage betreffend die neue Terri—⸗ 
torialeintheilung zum Zwecke der künftigen politiſchen 
Organiſirung des Landes ſich bereits im Druck befin⸗ 
det und in der nächſten Sitzung auf den Tiſch des 
Hauſes gelangen wird. 

Hierauf wurde ein zahlreich unterftügter Antrag 
des Abg. Zdun vorgeleſen, welcher dahin geht, der 
Landtag wolle ſich an Se. Majeſtät mit der Bitte 
wenden, damit mit Rückſicht auf den herrſchenden 
Nothſtand im Lande, das Salz für Menſchen und 


ollvereins⸗Regietungen mitzutheilen, die tener Schonungsloſigkeit wird hier das Getriebe der Vieh in den von der größten Noth heimgeſuchten 


ch dann darüber auszusprechen haben, ob ſie nochrutheniſchen Parteiungen außer dem Landtage auf-Gegenden unentgeltlich unter ſtrenger Controle ver⸗ 


vorlagen, wenn 
ſein werden. 
Die eingetroffenen tele 
berichte lauten: U 
Prag, 9. Dec. Die Regierung bringt den Ent⸗ 
wurf eines Kirchenconeurrenzgeſetzes ein. Abg. Roth 
interpellirt wegen Vorlage eines Militärbequarkirungs⸗ 
geſetzes. — Die Debatte über Durchführung der 
Grundentlaſtung wird fortgeſetzt. Für den Entwurf 
und die Aufhebung der Naturalabgaben an Pfarren 
und Kirchen ſprechen Mareſch, Sladowsky, Limbeck 
und Grünwald; dagegen; Fürſt Carl Schwarzenberg 
und Graf Clam; fie wünſchen eine freiwillige, ges 
meinſchaftliche Abfindung. Graf Leo Thun iſt gegen 
den Entwurf und ſagt, derſelbe ſolle den Intereſſen 
des Landes entſprechen und nicht Privatverhältniſſe 
berückſichtigen. — Klaudy wünſcht Rückweiſung des 
Entwurfs an den Landesausſchuß zur gleichzeitigen 
Vorlage eines Waſſerrechts⸗, und Propinations- und 
Eutlaſtungsgeſetzes. Die Generaldebatte wird hierauf 
geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dinſtag. Tagesordnung: 
Adreßdebatte. ; \ 
Der weſentliche Inhalt der Landtagsa dreſſe 
lautet wie folgt: „Der Landtag fühlt ſich gedrängt, 
ſeinen Dank fuͤr das im Septembermanifeſt bekundete 


ſie bis Montag gedruckt und vertheilt 
graphiſchen Landtages 


Allerhöchſte Vertrauen an den Stufen des Thrones 


— 


— 


— 


niederzulegen. In dem Entſchluſſe Eu. Majeftät, denſnet daß 10 Millionen Deutſche gegen das Septem⸗ das Decret, welches den Garten des Luxembourg ver⸗ Holzbauer war als Fedora in kurzem Kleidchen und mit lan 

* der Verſtändigung mit den Völkern einzuſchlagen, bermanifeſt proteſtiren. fkkuͤrzt, das Staatsoberhaupt in eonſtitutioneller Weiſe ee . ee 

bekundet ſich neuerdings der Ernft des kaiſ. Willens“ Der Statthalterei-Bicepräfident Bartal, in Pin⸗ [befugt, daß vom Garten abgetrennte Terrain, welches „Figlipngii” erlebte vie Repriſe in der ſchon 5 

die durch die Bedürfniſſe der Gegenwart geforderteſczehelyi in den Jahren 1848 und 1861, und jetztſder Staatsdomäne angehört, zur Dispoſition des Fi⸗ſetzung. . N 

Entwickelnug der Verfaſſung aus den durch das Oc- zum dritten Male gewählt, ſagte ſeinen Wählern, nanzminiſters zu ſtellen? Dieſe Frage ſoll nach allen Im polniſchen Theater erhielt geſtern bei wie immer 
oberdipiom anerkannten und überkommenen Rechts- ſer habe ſeine Stellung angenommen, um für dielSeiten hin juriſtiſch ſtreng erwogen und das Reſultat . 155 PT 1 Dee 
grundlagen hervorwachſen zu laſſen. Wir theilen die Rechte des Vaterlandes nicht allein ſprechen, ſondernſder Ueberlegung durch die Blätter ſodann veröffenlicht g anden 


A a Er * ; 5 durch fortwährenden Applaus unterbrochen und durch vorrufi 
Ade gen auß dieſe verfaſſungsmäßige Rechtsge-ſauch handeln zu können, und die Männer zu unter- werden. f nach jedem Act belohnt wurde, neues Intereſſe. Hr. Sat 


altung erzielt werden und in der freien Theilnahmeſſtüßzen, in deren Thätigkeit und in deren Berufung Großbritannien. wurde durch die Mitſpielenden beſonders H. Hennig und Fe. 
aller die ſicherſte Gewähr ihrer Dauer finden wird. durch den Monarchen er die Möglichkeit des Ausglei— Ein Telegramm der „Köln. Zic.“ aus Malta 7. „ 5 e tt 
halten die Hoffnung feſt, daß kein Volk dieſches ſehe. Die Meldung der „Neuen freien Preſſe“ December meldet: Der Gouverneur Siorks wurde... 3 W a na 2 25 


80 i a h de applaudirte Darſteller. 
ſchwere Verantwortung übernehmen werde, den Bru⸗ von der Auflöſung des Deäk⸗Clubs iſt unbegründet. heute telegraphiſch nach England berufen, vermuthlich| T Geſtern früh verſuchte ein Mädchen in einer biegen Spe⸗ 


dervölkern die Bahn mit, unüberſteiglichen Hinberniſ⸗ Bis jetzt ſind 295 Wahlen bekannt. Griechenlands wegen; er reiſte ſofort ab. zereivandlung eine falſche Fünfgulden⸗Note auszugeben, die Note 
en zu verſchließen. Dieſes Ziel iſt die erneuerte Be. Ein Peſter Telegramm des „Fremdenblattes“ vom Der „Shenandoah“, welcher, um nach New⸗ Pork eee 2 n angehal⸗ 
kraftigung und zeitgemäße Ausbildung der pragmati⸗ 9. d. meldet: Der morgen erſcheinende Aufruf an dieſgebracht zu werden, vor faſt drei Wochen dem amerifanielikr. f in den: ig 


1 * , Kat A 9 ihrer Eltern wurden in dem Tiſche ihres Bruders, eines 17jähri 
en Sanetion, auf daß die Machtſtellung der Mo-Bürger Peſt⸗Ofens veröffentlicht das Feſtprogramm. ſchen Capitän Freeman übergeben wurde, iſt am 6. d. wie- gen Gymnaſtalſchülers, das Original einer ühfgufben Bete we be 


narchie durch eine gemeinſame Behandlung der höch⸗ In der Einleitung heißt es: „Die glorreichen königli- der in Liverpool erſchienen und zwar in jämmerlich zerzauſtemſer zu ſeiner Copie benüpte und die dazu verwendeten d 
ten Staatsaufgaben gewahrt und die Reichseinheitſchen Worte welche im Juni d. J. in der Burg zu Zuſtande und faſt ohne Segel. Am 23. November war er ra 3 8 welcher ſeine That geſtand, 
im Beachtung der Mannigfaltigkeit ihrer Beſtandtheile Ofen aus den Munde Sr. Majeſtät ertönten, wur. auf hoher See von einem furchtbaren Nordweſtſturme, der 44 Geſtern Abende Be uhr wurde der weſtliche Horir 
in ihrer geſchichtlichen Rechtsentwicklung geſichert werde. den im ganzen Vaterlande als die Vorboten einerſeinem Orkan gleichkam, überfallen worden und erlitt ſo be- (zont unſerer Stadt von einer hellen Flammenröthe gefarbt. Gs 
Der Weg iſt ſchwierig; um ſo treuer wollen wir mitſbeſſeren Zukunft mit Jubel, mit wahrem Patriotismus denkliche Schäden, daß der Capitän es gerathen fand, nachſbrannte ein Bauernhaus ſammt Stallung und Scheuer der na⸗ 
opferfähiger Verſöhnlichkeit und gewiſſenhafter Beach- und mit den aufrichtigſten Wünſchen für das Wohl Liverpool zurückzukehren, um eine gründliche Ausbeſſerung en ea Nee in 

r imen Rechtes ausharren. Ein glüdver-|ver Dynaſtie begrüßt. Die Kaiſerreiſe wird die gol⸗ pornehmen zu laſſen. daß ih das Feuer. trotz des heftigen Windes, — N 
beißendes Zeichen der gelungenen Wiederherſtellungſdenen Früchte zur Reife bringen.“ — Se. Majeſtät Die letzten amtlichen Berichte über die Vie h⸗ſtend des Brandes herrſchze, nicht weiter verbreiten fonute. Das 
der Klarheit und Feſtigkeit des öffentlichen Rechtesſwerden dem Patti⸗Cencerte im Redoutengebäude bei⸗ſſeuche lauter leider minder günſtig, als die ſeitherigen. Licht, weiches von den Flammen ausging, war fo intenfiv, daß 
des Reiches und Böhmens liegt für Böhmen in deriwohnen. Im Schützenhauſe werden Triumphbogen er» 


a n er- Man hatte die zeitweilige Abı ahme der Krankheit ver ben er ai der Stadt die ganzen mne 
Krönung. Darum ſieht der treugehorſamſte Landtagſrichtet. Die Subſeription für die Koſten der Feſtlich-ſchon als den Vorboten einer mit winterlicher Witte⸗ Schloſſes in Wola bis auf die zierlichen Saäulchen und Arka 
mit Seßnſucht dem Freudentage entgegen, an welchemſkeiten iſt heute geſchloſſen worden. 


den feiner Gallerien deutlich ſichtbar waren, 


0 rung eintretenden ſtetigen Beſſerung des Geſundheits * Der k k. Hofrath und Reglerungscommiſſär im Lemberger 
die altehrwürdige Krone Böhmens auf dem geſalbten Deutſchland. zuſtandes begrüßt; duch herrſcht ſtatt trockener KälteſLandtage Hr v. Poſſinger wude der „Gaz. nar.“ zufolge 
Haupte Franz Joſeph I. ruhen wird.“ Wie ein Flensburger Correſpondent der „Hamb. bisher eine nebelige Regenzeit, welche der Epizootieſvon. Herrn Staatsminiſter nach Wien berufen. Am 9. d. iſt er 


dabin abgereiſt und hrt am 14. wieder zurück. Die Urſache die⸗ 


Laibach, 9. Dee. An der Tagesordnung war der Nachr.“ meldet, hat das ſchles wigſche Appella⸗ Vorſchub zu leiſten scheint. Die gewalttam getödte- fer Yerummug oll dk Angelegenheit der Landesfonds fein. 


Antrag des Grafen Auersperg, die Beſorgniſſe we⸗ſtionsgericht in der Hauptsache das Erkenntuiß desſten außer Rechnung laſſend, ſtellt ſich das Geneſungs— 
gen der Rückwirkungen des Septemberpatentes in Magiſtratsgerichtes gegen die Verbreiter der nord- verhältniß für Schottland am beſten: auf fünf Ster⸗ 
Form einer Adreſſe an Se. Maſeſtät zum Ausdruck zuſſchleswigſchen Adreſſe an den Kaiſer der Franzeſen befälle kommt eine Geneſung; in London auf 16, in 
bringen. Der Berichterſtatter beschränkte ſich vorläufigſItheilweiſe auf Feſtungshaft lautend) aufgehoben, je⸗JVorkſbire auf 8. Auch in Irland ſoll die Seuche 
auf die Verleſung des gedruckten Ausſchußberichtes doch die Ineulpaten in die durch ihr Gebahren ver- aufgetreten ſein, wie man jetzt wieder berichtet; doch eſetzt werden u 

Gegen die Adreſſe ſprachen Bleiwiß ſloveniſch) anlaßten Unterſuchungekoſten verurtheilt. läßt ſich bei den fo. häufigen Behauptungen und den Berlin, 3. December. Böhmiſche Weſtbahn 72,— Gal 88. 
welcher betont, daß durch die Februatverfaſſung die] Das Verordnungsblatt für Schleswig vom 8. d. ſeben jo häufigen Widerlegungen gleicher Art dem Staateb. 113. — Breiwill.' Amehen 100. — pete Met. 593 — 
Lentraliſation inaugurirt und eine Suprematie derſenthält eine Anzeige des Freiherrn von Zedlitz, wo- Thatbeſtande noch nicht auf den Grund kommen. Nat.⸗Ant. 624. — Gterit⸗Loſt 754. — 1860er-2oje 294. — ter 
Deuiſchen über die übrigen Völker geſchaffen wordenſnach das Kieler Comité für die Pariſer Ausſtel⸗ Dänemark. Fofe dag: ede Süße-anlih DIE. a Brain aten döner 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
— Die Aufhebung der Wuchergeſetze ſoll gegen eine 
jüngſt aufgeſtellte Behauptung dennoch in nächſter Zeit nis Werk 


ei; Teoman, welcher in langer Rede die Incompetenzlung im Jahre 1867 ermächtigt wird, die Intereſſen. Aus Kopenhagen wird telegraphiſch gemeldet, Wiegel 9. Decbr. överc. Metall. Aud. Na ee vom 
des Landtages zu einer ſolchen Prüfung des Manifeſtes der ſchleswig'ſchen Ausfteller zu vertreten. daß in dem Befinden des Königs Beſſerung einge- Jahre 1859694. — Wien 110 f. — Baufactien 843. — [Höger 


nachzuweiſen verſucht, ſcharf gegen das Februarpatent Ein Kieler Telegramm der „Hamb. Nachr.“ mel- je 7 0 N 0 
polemiſirt und jagt: dasſelbe mußte, weil es nicht det, daß in allernächſter Zeit der Erlaß eines Geſetzes Italien. Er + een een — 1864er Silber- 
lebensfähig war, ob der allſeitigen und reicksräthlichenſbevorſtehe, welchem zufolge Zahlungen, die in Spe.“ Nach Berichten aus Florenz v. 7. Dec. wurden e Mol- Aut. 61. — Gredit⸗Melten 231. 
Oppoöſirion fallen, fo wie mit ihm der miniſterielle Ab- ſeicsthalern vereinbart wurden, in preußiſchen Thalern Crispi, Depretis und Deluca zu Vicepräſidenten der _ 1860er Loe 78}. — American. —. — Wien ——, 
Autismus, die conſtitutionelle Centraliſation und dieſmit einpereentigem Agio geleiſtet werden können. Kammer gewählt. Am 8. d. fand die engere Wahl für Paris, 9. December. Schlußcourſe: percent. Rente 68.82, 
barlamentariſche Majorität. Sveſtee behauptet, das] Der bekannte politiſche Parteiführer Thom ſen- Oldie vierte Vicepräſidentenſtelle zwiſchen Piſinelli und ,s4vere. Reute 97.3054 Staatsbahn 428. — Gredit-Wobiltir 
: Fü je ; ; ; fi 882. — Lombard 42). — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. 
ebıuarpatent habe nie Rechtskraft erhalten. Für dieſdensworth ift feines Amtes in Huſum enthoben wer: Reſtelli ſtatt. Rente 65.05. — Conſols 871. — Deilert, Aulehens-Oblig. 346.25, 
dreſſe ſprach Suppan und Detſchmann. Letzterer be- den, weil er nicht, wie das Geſetz es vorſchreibe „ſtudirter Nußland. Krakauer Eburs au 9. Dec. Altes polmiſches Silber 
ampft das Schlagwort „deutſche Suptematie“, und Juriſt“ ſei. Er will dies nun, wie es ſcheint, nachholen.“ Der aus dem Militädienſt entleſſene Fähndrich Bier- kur f. 100 fl. p. 113 vert. 10 bez. — Vollwichiiges neues 
weiſet hin, wie von den nordſlaviſchen, Autonomie an. denn er hat ſich in Kiel förmlich als studiosus juris im- n acki vom Smolelsker 25. Infanterie-Regiment des Ger ge 5 2 3 150 1 82 88 ven ar 2 
ucbeaden Biüseen die Pere der Generällandtage|mafrcuren Lafer. | %% Dur Beh. ce mi Dans B» 100 A, ne, Bl menge SA 
ausgegangen ſei. Mehrere Abgeordnete der ſloveniſchen Richard Wagner hat Baiern wahrſcheinlich gung des Urtheils des Warſchauer Militärcommandirenden — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 139% perl, 
Partei waren von der Sitzung abweſend und befandſbereits verlaſſen. Der Allg. 3. wird über dies Ereig⸗[wegen Diebſtahls, Bedrohung feiner Frau mit dem Tode 1361 bez. — Breuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. W. 
lich die Partei in der Minorität. Dr. Coſta ſtellteſniß Folgendes geſchrieben: Se. Majeſtät der Koͤnigſund ſchlechter Conduite, nach Verluſt des Ranges, des St, er 1 ge e ie 33 
leſerwegen den Antrag auf Schluß der Sitzung; jur/pat am 6. d. nicht allein von ſeinen hohen Verwandten, Annen-⸗Ordens 4. Claſſe, der Medailen für die Vertheidi⸗ ni," 3 . 95 


ö - 2 . 8 52 1 > 1064 verl., 105] bez. — Bollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.12 verl. 
ort verließen 9 Abgeordnete der floveniſchen Parteiſvon Gliedern des hohen Adels, von Staats- und Kir: gung Sebaſtopols und zur Erinnerung des Feldzugs 1853.02 bez. -- Napoleondors fl. 8:55 verl., fl. 8.40 bez. — Muſſiſche 


und mit ihnen Baron Schloißnigg unter Beifall derſchenbeamten, ſondern auch von ganz unabhängigenſbis 1856, dann aller Standesrechte zur Anſiedelung im Imperials fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebßt 
alerien den Saal. Das Haus war in Folge deſſenſeinfachen Perſönlichkeiten Bericht über die Stimmung Gouvernemenk Tomek verurtheilt. lauf, Bon In 1 3 weit Ba en — Gar Nr 
beſchlußunfähig und wurde die Sitzung vom Präfiden- hinſichtlich der R. Wagner'ſchen Angelegenheiten ſich Im adeligen Club in Wilna fand am 8. v. Mte. Fee ee "Ak 5 e 
ten geſcloſſen und die Fortſetzung der Debatte aufſerſtatten laſſen, und da von allen Seiten in eben ſoſ(y. 8.) zu Ehren des Grafen Murawiew ein Dinerſ68.75 bez. — Actien der Car! Ludwig Bahn. ohne Coupons fl. 
kontag angeſetzt. . übereinſtimmender als freimüthiger Weiſe aufgedecktſfür 170 Perſonen ftatt. Herr Kornitow ſprach von denſöftr. Währ. 191.— verl., 189.— bez. 5 
Klagenfurt, 9. Dec. Dem kärntniſchen Lehrerefwurde, daß, mit geringer Ausnahme, Alles gegen Wag⸗ dem Lande geleiſteten Verdienſten des abweſenden Grafen, e . 
unterſtüßungsverein wird ein jährlicher Beitrag von ner ſei, ſo war des Koͤnigs Entſchluß raſch gefaßt. „Ichſdem man telegrapiſch eine entſprechende Begrüßung geſandt ; Neueſte Nachrichten. * * 
500 fl. bewilligt. Hierauf Bericht des Landesausſchuſſesſbin entſchloſſen“, jo äußerte er ſich gegen einen der hatte. Brüſſel, 9. December. Im „Moniteur 
Aber vorgenommene und vorgeſchlagene Uferſchuß⸗ und Staatsminister, „daß R. Wagner Baiern verlaffen, Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort derſbelge“ wird das nachfolgende Bulletin veröffentlicht 
egulirungsbauten für die Jahre 1864, 1865 undſmuß. Es fällt mir dieſer Eutſchluß zwar ſchwer, aber Staatsſecretär Miniſter Platanoff, welcher die In], Es iſt eine erhebliche Verſchlimmerung im Allgemein 
1866. . das Vertrauen meines Landes geht mir über alles; tereſſen Polens beim Throne zu vertreten hat, einge- befinden des Königs eingetreten. Wimmer. De Roubaix.“ 
Innsbruck, 9. Dee. Nachträgliche Verificationſauch ich will in Frieden leben mit meinem Volk.“ troffen ſei, um ſich durch eigene Anſchauung zu über] Privatnachrichten vom 8. d. Abends zufolge liegt 
einiger Wahlen und Genehmigung des Rechrungsab' Noch geſtern Abends erging demgemäß an R. Wagnerſzeugen, ob es nicht ſchon an der Zeit wäre, in demſder König bereits im Todeskampfe und begte man 
ſchiuſſes des Haushaltsfonds. Der Antrag auf Anbauſdie Weifung Baiern zu verlaſſen. Der hierauf be⸗ in Polen jetzt herrſchenden, viel angefochtener Syſteme.Beſorgniſſe für dieſe Nacht. Der Miniſterrath iſt ver⸗ 
der Tabakpflanze als Mittel gegen die Traubenmotteſzüglichen Mittheilung der „Bair. Ztg.“ lautet zwarſeine Aenderung eintreten zu laſſen. Unter dem Vor⸗ jammelt. N 
wird angenommen. — Die Juterpellation in Betreff auf einige Monate“, Sie dürften mir aber aufsljige Platanoff's verſammelte ſich der hohe Rath und; Brüſſel, 10. Dee. Der „Moniieur beige“ ver⸗ 
der Durchführung des Landesvertheidigungsgeſetzes Wort glauben daß dies gleichbedeutend iſt mit „für gelangte zu dem Beſchluſſe — Alles beim Alten beſte⸗ öffentlicht beute folgendes Bulletin: „Die Erſchöpfung 
wird dapin beantwortet, daß dieſes Geſetz auch inſimmer?. Uebrigens hat Se. Maſeſtät in wahrhaftſhen zu laſſen, und zwar nur deshalb, weil ein Sy⸗ des KInigs macht rapide Fortſchritte.“ x 
Welſch⸗Tirol in Vollzug geſetzt werden wird. königlicher Gnade und Großmuth dem Exilirten ei⸗ſſtemwechſel jetzt den Anſchein gewinnen würde, als“ Palais Lacken, 9. Dee, 10 Uhr Abends. 
75 1 nen jährlichen Suſtentationsbezug von achttauſendſſeien es, im Hinblicke auf Galizien und den dort von Wimmer. De Roubaix. 


treten iſt. Loſe 723. — Nat.⸗Aulehen 60 f. — Credit⸗Actien 174.62 — 1860er 


— g= 1. — Gulden anweiſen laſſenz Seiten der Regierung ſich kundgebenden Geiſt der Stockholm, 8. December. Der Peieſterſtand 

Pr Das Berliner Griminalgeriht hat die Ger-/Berföhnligkeit, Rückſichten der höheren Politik, welcheſnahm heute ohne Abſtimmung das Repräſentations⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. duld des Kaiſers L. Napoleon auf eine harte Probeſdie Regierung zwingen, Conceſſionen zu machen. Reformgeſetz an. Dacgſelbe it mithin allſeitig ange⸗ 
Wien, 10, Dec. Se. k. k. Apoſteliſche Maje⸗ geſtellt. Dasselbe verhandelte am 8. d. M. zum erſten Amerika. nommen. Es werden großartige Freudenbezeugungen 


2 : gr zinters bereits] Male die Anklage wegen Beleidigung und Verleum- Von der mexicaniſchen Gränze wird gemel⸗ vorbereitet. j | 
ee e e ade einen dung des Kale Napoleon III. gegen Abelsdorff denſdet, die Kaiſerlichen hätten in ein den Bundestrup Paris, 10. Dec. Dem „Moniteur“ zufolge ſind 
weiteren Betrag von zweitauſend Gulden ö. W. zur Verleger des Veſinier ſchen Werkes „La vie du nou- pen gehöriges Kanonenboot auf dem Rio Grande ge. die Ziuſen Br „Schaßſcheine auf 2 ½, beziehungsweiſe 
Vertheilung an wahrhaft bedürftige und würdige zen Cäsar“, — Der fanzöſiſche Botſchafter beantragteſſchoſſen, jo daß die Mannſchaft ſich retten und das 3 und 3 ½% feſtgeſetzt worden. SUR 
Perſonen in Wien allergnädigſt zu widmen geruht. Beſtrafung. ueber Einwendung des Vertheidigert be⸗ Boot verlaſſen mußte. General Weitzel habe Aufklä⸗ Nach den letzten Berichten aus Weſtin die n 
Abermals, meldet der „Wiener Lloyd“, liegt ein ſchloß der Gerichtshof: erft im diplomatiſchen Wegeſrung gefordert; von der Correſpondenz zwiſchen Wei- ſiſt die Inſurreetion in Cap Haitien unterdrüdt: 
erfreulicher Veweis Don der raſtloſen Thätigkeit un⸗ feſtzuſtellen, ob zur Zit des Erſcheineds des Werkesſtzel und Mejia betreffs des Kaiſerl. Kanonenboots Der Hafen iſt wieder frei. . N N 
eres Handelsminiſters vor. Denn ihm offenbar iſtfund jetzt, nach den franzöſiſchen Öejepen die Belei⸗Elantora“ verlautet noch nichts Näheres. N Florenz, 9. Dee. Die „Amtliche Ztg.“ ſtellt es 
der eben gefaßte Beſchluß der Regierung zu verdan- mend auswärtiger Monarchen mit Strafe bedroht ae daß die Cholera ſich in Florenz gezeigt 
ken, die längſt projectirten und jo dringend nothwen⸗ a . | 2 — 
digen 1 En in Trieſt in Angriff zu neh⸗ Frankreich. ö — 9. er 3 5 — in 
men. Die Arbeiten beginnen im nächſten Frühjahr Paris, 8 Dec. Die portugieſiſchen Majeftäten gemiſch h * hellen Ein Bein n Ken be⸗ 
und find auf eine Dauer von fünf Jahren berechnet. werden aus Anlaß des Befindeus des Königs der „ St. M. Kaiſer Ferdinand hat, wie „ Stowo“ berichtet, . „ e. 2 107885 x 35 Achtet die 
Die Hieherkunft des Herrn N woltella hangt mit die- (Belgier direet nach Paris reifen und morgen hier ein- für rutheniſche Kirchen in den Lemberger Erzdisceſe folgende waffneten Briganten wird a ande betrachtet: die 
ſer für Trieſt ſo wichtigen Angelegenheit zuſammen. treffen. Heute heißt es, daß das den Luxembourggar-Summen geſchenkt: zum Ausbau EL ie Kirche inſeiner ſolchen Angehörigen werden erſchoſſen. Jeder 
Aus Peſt, 9. Dec., wird gemeldet: In der letztenſten betreffende Decret, der gar zu großen Oppoſition Avorowa 500 fl.; zur inneren Au ug der Kirche im gewaffnete Brigant, der nicht einer Bande angehört, 


a 5 - ö ige 3 Dorf Bas 200 fi. und im Dorf Morfomacs beherok Lane, wird zu lebensſänglicher Galeerenſtrafe verurtheilt were 
Sitzung des Bürgerausſchuſſes, bei welcher über 100 wegen, modificirt werden ſoll. Man will nunmehr blos Dekanats, 200 fl., endlich zum Bau der Kirche in Lipie g den Für die net eines Enten — eine 


Mitglieder anweſend waren, wurde ein patriotiſcherſuoch zwei macadamiſirte Straßen durch den Garten|d oIna 200 fl. 1210 n den e 

Aufruf umd das erlernen für — Empfangſführen und beruft ih da anf eine ähnliche Procedur, |,” Pr: wir hören, wird in eee Prämie von 500 Baglern, für die eines Bandeschefs 
Sr. Majeſtät des Kaiſers feſtgeſtellt. Au freiwilligen ſwie fie bereits mit dem Tuiteriengarten bereits vor- We Manus der Muftapelle des k. k. Regiment 9 e e ie 1 5 W 
Beiträgen zum Empfange find 14.000 Gulden einge⸗ſgenommen worden. Neben der Jouanne ſchen Petition ſvon Württemberg“ ſtattfinden. (Das beabſichtigte Mohlthätigkeits⸗ 8 Gan e 1 
— Der Ausſchuß für den anzuhoffenden Emp⸗ſan den Senat wegen der Verkleinerung des Luxem— ring z pel, 1. Dec. 


Concert iſt für fpäter verſchoben.) In derſelben kommen u. a. ringt 5 8 i 
ang beider Majeſtäten erklärt ſich in Permanenz. — beurg wird auf die perſönliche Initiative eines ehe- die Ouverture zu Menbeifohne zAthalte“, ein großer Chor von Die diplomatiſche Conferenz zur Verhütung der Aus⸗ 
Deäf ladet die Deputirten auf den 12. Decemberimaligen Mitgliedes des Munieipalrathes hin, des Ma⸗ 


demſelben, ein Clavierconcert von Beethoven mit Orcheſter, Violin- breitung der Cholera wird erſt Mitte Jänner zufam⸗ 
9 Uhr Vormittags zu einer Conferenz im Muſeumſlers Deleſtre, ein Brief an die Deputirten von Paris 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 11. December. 


t und mehrere Geſangsſtücke zur Aufführung. Alle Sonn: A A ; 
— Be. ſich eine Auzahl 5 Mitgliedern mentreten. — Hier kommen noch immer einzelne Chos 


25 ; if i ; ini i ö lerafälle vor. — In Syrien, Damascus und Latakia 
wegen Eröffnung des Landtags ein. Graf Deſſewffyfmit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. In demſelben im Redoutenſaale zur Einübung der gemiſchten Chöre, wozu alle In „ 5 145 
bal * erantheit fein: Mandat niedergelegt. „Pe- werden die Abgeordneten aufgefordert, durch einen Gole|Mitglievers Bolontäre beftens eingelaben ind. ausgenommen, ist die Seuche erloschen; in Bigrad 


zu e h ie 7 Y * ter wurde vorgeſtern das franzöſiſt ö f 5 ; g ein⸗ 
ſter Lloyd“ beſtätigt aus verläßlicher Quelle die Nach- leetipſchritt die gefährdeten Jutereſſen eines großen aste de Gasgeben der Clarin“, ein Schluck vom an 1 80 fertdanerndztauch ieee e ds 


i aufigen Einigu beiden großen Theiles ihrer Wähler zu wahren. In ihrer neulichen]Waſſer“, vor abermals ſpärlich beſuchtem Haufe recht hübsch ab⸗ e 72 rt 
ae enen A ber . Verſammlung are die A Marie, Favre, Si— We Besonders führten Fr. Crust als Czarewna und Herr Athen, 2. Dee. Der Zwiſt e e ER 

Peſti Naplö“ beſtreitet daß die Centraliſten die mon, Pelletan, Havin, Guéroult, Carnot, Garnier⸗ ee als falſcher 8 — — nie 5 Geſandten iſt ee e e a ſter De⸗ 
deu'tſche Partei vertreten; ihre Politik würde dem Pages und wie es heißt auch Thiers ſich die Beant⸗ eich gut hatten Hr. Kocha ; e ſche a. ligiorgis ſtrenge Beſtrafung der gen verſprochen. 


= tion m f den Leib paßt als die komiſche, und Hr. Panl⸗ m R 
deutſchen Einfluſſe Oeſterreichs ſchaden. Dasjeibe leug⸗ [wortung der folgenden Frage auferlegt: „Iſt durch 8 Tomifge RR. die ihrigen aufgefaßl. Frl. Verantwortlicher Nedasteur ; Dr. A. Boeczek. 


| Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntnuiß. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 2. d. M. 3. 16991 und 16992 


die Druckſchriften: N 
— , „Liriche; di Giulio Uberti, Milano, Tipografla di 
Pietro Aguelli 1862 und 
‚L’Buropa e la casa d' Austria per Luigi Sai- 
ler, Milano, Dottor Francesco Vallardi, 
‚edittore con stabilimento di sterotipia e dinci- 
‚sione in legno 1865“ wegen des durch ihren Inhalt 


begangenen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe“ 


9 65 a. St. G. verboten. 


nee för smiat. cer ce unc f 
W 4 Kundmachung. (1245. 3 

Am k. k. akademiſchen und II. Obergymnaſium in 
Lemberg kommen je eine Lehrerſtelle, mit welchen ein Ger 
halt jährlicher 945 fl. 8. W. mit dem Rechte der Vor 


rückung in die höhere Gahaltsſtufe jährlicher 1050 fl. ö. W. 


und dem ſyſtemmäßigen Anſpruche auf Decennalzulagen 


(1252. 1) 


Tipografo 


den 23. Dezember d. J. als dem feſtgeſetzten Präcluſiv. ktöre w gotöwce, W obligacyach panstwa lub listach 
termine beim Saybuſcher k. k. Straßenbaubezirke einzu⸗zastawnych galicyjskieh wedle ich kursu stösowne byé 
bringen. winno. 

Acht Tage nach dieſem Termine d. i. am 30. Dezem Blizsze warunki lieytaeyi kazdego czasu w biörze 
ber 1865 werden die eingelangten Offerten in Gegenwart notaryusza Zuka Skarszewskiego przejrzane byé moga. 
zweier Zeugen eröffnet werden, welcher Eröffnung beizu⸗ 
wohnen den Offerenten unbenommen bleibt. 

Gemeindebevollmächtigte, welche vom Erlage der Gau! 
tion befreit werden wollen, haben ihren Anboten eine min-! 
deſtens von ½ der Gemeindemitglieder gefertigte Voll 
macht, daß das Offert thatſächlich im Namen und unter 
Verantwortung der ganzen Gemeinde geſchieht, beizubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 1. Dezember 1865. 


Krakéw, dnia 25 listopada 1869. 
W zastepstwie not. Zuka Skarszewskiego 
Stefan Muezkowski, 
e. K. notaryusz jako del. kom. sad. 


— me mn — ne 


— allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
Geflügel-Aufſchlages bei der iſraelitiſchen Cultus Gemeinde 
1244. 3) auf die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis 31. Dezember 
Kundmachung. b 4866 am 20. Dezember 1865 im Magiſtratsgebäude im 
Der k. ungariſche Statthalterei⸗Rath in Ofen hat un- V. Departemente bis 6 Uhr Abends eine Verſteigerung 
term 16. l. M. anher eröffnet, daß die Rinderpeſt in ganz mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden wird. 
Ungarn nach einem vierjährigen Beſtande vollkommen er⸗ Der Ausrufspreis beträgt 9191 fl. ö. W. 
loſchen iſt und der verbotene Verkehr mit Hornvieh wieder Das Vadium beträgt 920 fl. ö. W. 
freigegeben wurde. Die Licitationsbedingniffe können im Bureau des V. 
Dieſe erfreuliche Nachricht wird mit dem Beiſatze zur Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Eintrieb von Horn- Krakau, am 4. Dezember 1865. 
vieh und die Einfuhr der davon herſtammenden Handels.“ 7 


N. 33150, 


0 ezem ched' lieytowania majgeych zawiadamiam. 


3. 26250. Licitations-Ankündigung. (1249. 2-3) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


verbunden iſt, zur Beſetzung. 

Far dieſe Stellen wird die Befähigung zum Lehr⸗ 
amte der 11 75 Philologie nach den Beſtimmungen des 
Prüfungsgeſetzes für das Gymnaſiallehramt (5 5 Punct 1, 
lit. a oder c) erfordert. 

Die Befähigung zur Erteilung des deutſchen Sprach⸗ 
unterrichtes in den oberen Claſſen des Gymnaſiums ver ; 
leiht unter ſonſt gleichen Umſtänden den Vorzug vor au 
dern Mitbewerbern. 


(4241. 2.3) 


Nr. 18630. Edict. 


artikeln aus ganz Ungarn in das Krakauer Verwaltungsge⸗ 
biet gegen Beibringung legaler Viehpäſſe für erſteres ge- 
ſtattet wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 30. November 1865. j 


L. 21863. 


; Edykt. 
C. k. Sad krajowy 


Zah. 
lungsauftrag erfloſſen iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten Näche oder Nacht 
Goldwänder und Naftali Goldwänder nicht ermittelt 
werden konnte, ſo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den, 
hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Hoborski mit Subſtitui⸗ 
. ec; L 1 1 hrung des Adv. Hrn. Dr. Serda als Curator beſtellt, mit 
dni od publikaeyi tego edyktu liezge okazali i swojeſwelchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
prawa do tego skryptu sädownie udowodnili, w prze-Iyorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
eiwnym bowiem razie skrypt ten jako nieistniejgey uwa-|) Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 


any i amortyzowany zostanie. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Kraköw, dnia 28 listopada 1863. ee abe el 


reichen. - 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. November 1865. 


8. 31659. Kundmachung. (1246. 2-3) 
Zur Sicherſtellung einiger Deckſtoffslieferungen im Say⸗ 
buſcher Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgen⸗ 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 


L. 2396. Edykt. (1233..2-3) 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter on Bukowina zu 5% für 100 fl. 


Ankündigung. (1247. 8) 

In der Vergleichsmaſſe des Hrn. Felir Gumplotzicz 

in Krakau, wird der Termin zum Vergleiche auf den 

20. Dezember 1865 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, 

zu welchem Kalle Gläubiger in meine Amtskanzlei Sub 
Nr. 83 Gm. VII (Piasek) vorgeladen werden. 21 

Krakau, am 5. Dezember 1865 
Franz Jakubowski, 
k. k. Notar als Gerichts Com miſſür. 


— nn nn nn — 


Kundmachung. (4242. 3 
Die durch den Umbau der Weichſelbrücke bei Oswie⸗ 
eim gewonnenen alten Brückenhölzer werden in öffentlicher 
Verſteigerung am 13. d. M. an Jedermann gegen foglei- 
chen Erlag der Erſtehungsſumme an Ort und Stelle 
hintangegeben. 
Krakau, am 5. Dezember 1865 
Im Auftrage der Direction 
der a. p. kaif. Ferd. N.⸗Bahn 


Pit. M,PIU 
Ob. Ing. u. Bahn- bth.⸗Vorſtand. 


4 
4 
+ 


Wiener Börse-Bericht 
vom 9. Dezember. a 
Of fentliche Schuld. 


A. es Staates. Geld Maat 

In Oeſtr. W. zu 1 für 100 l.. 40 58760 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinfen vom Jänner — Juli. 64.50 6480 

€ vom April — October 6450 6480 

Metalliques zu 5% für 100 fl. . b. 91 60 62 — 

btto „ 4% % für 100 fl. 55.— 33450 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138 5 139.50 

„ 1854 für 100 f. 79 — 79.50 

„ 1860 für 400 fl. 92 — 9225 

Prämienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 76.30 7055 
1 „ » „ zu 50 fl. . 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 182. 


r ronſaͤnder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 2 
von Mähren zu 15% für 100 fl. 81.50 82—— 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. F 88.25. 8875 
rr Dev. 00 0 ne 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 84. * 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 469.50 7025 
don Temeſer Banat 1 5% für 100 . 68.25 68 75 
don Croatien und Slavouien zu 5% für 100 l. 70.850710 
von Galizien zu 5% fur 100 fl. 67.25 67.75 
bon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64 25 65.25 
FEIN 66.25 66.75 


Actie n (pr. St.! 

e,, /// An 
der Credit-Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 157.20 157.40 
der Niederoͤſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 581.— 583. 


den Jahre 1866, 1867 und 1868 wird bei dem k. k. N mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ſder Kais. Ferd. Nerdbahn zu 1000 fl. C. M. 1650. 1652. 
Straßenbaubezirke in Saybuſch die Offertverhandlung vor“ Przez e. k. Urzad powiatovy jako Sad ezyni sie mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
genommen werden. f wiadomo, ze w dniu. 3 sierpnia 1885 roku W Baci- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. oder 500 Es 440 8 J OHR, 178.20 178.40 
Die approximativen Erforderniſſe für das Jahr 1866 /borsku zmarl Jan Bodzioch 2 pozůostawieniem majgtku, Tarnow, den 2. December 1865. der . — dur, Wide RE 10 10 
ſind folgende: do ktörego wedle prawnego dziedzietwa jest powolany der Kaff. Gliſabeh⸗VBahn zu 200 fl. CW. 120 — 120.50 
1. Ausgeſchlägelter Solaflußſteine: jego syn N raczej a Sad — . Sn — der all 55 Ludwi 5 280 Im 186.75 187.— 
3. Meile ¼ der Karpathenhauptſtraße 60 Prismen à 2 fl.lznajac pobytu tego Mateusza Bodziocha 'wzywa tako- 5 der Emberg⸗Czernowißer Ciſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. 
24155 f. ii l ’ en . . 1 5 fl. 90 I — ah: 3 roku jednego, od we nizej kan Ogloszenie. en 10 eh ii 8 ee ne 2 — 
4. Meile ½ der Karpathen⸗Hauptſtraße 60 wyrazonego liezac, zglosil sie w tymZe Sadzie i oSwiad- S p te e eee eee eee 1 3 3 an 3 
4 — 323 x 0 Sad powIalowy adiowıe. podaje nınlejszem|per Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 109.50 110, 
Prismen à 2 fl. 96.5 kr. 177 fl. 90 kr.ſczenie sie za dziedzica wniösk, w przecıwnym bowiemſdo publicznej wiadomosei, ze wskutek prosby Anto- der Theis. zu 200 fl. CM. mit 1.40 f, (70% Cunz. 147.— 147 
4. Meile der Karpathen ⸗Hauptſtraße 60 razie spadel bylby pertraktowany 2 dziedzieami, ktörzy niego Foltyna w celu zaspokojenia pretensyi temuzſder er. Douan Dampſſchiſfahris⸗Geſellſchaſt zu } 
Prismen à 1 fl. 9 1.5 kr. 114 fl. 90 kr. sie zglosili 1 2 kuratorem Mareinem Swigtowiee dlaly kwocie 44 Ar. w. a. prayznanéj 2 kosztami 12 Ar. des feet. Lloyd in Trieſt zu 650 fl. Gm. 42 * 
2. Geſchlägelter Stein aus dem niego ustanowionym: 35 kr. i 8 zIr. 61 Kr. W. a. dluznikowi Janowi Laza- der Wiener Daupfmühlr Retiewe @elelihaft zu IR. 
- “= Kocierz’er Bade: Z C. k. Sadu powiatowego. rzowi zajęta realnosc, a mianowieie dom mieszkalny 500 fl. öſtr. W. bn d * 14% 390.— 395. — 
4. Meile ¼ der Karpathen⸗Hauptſtraße 50 Wieliczka, dnia 50 wrzesnia 1863. i 7 morgöw gruntu we Woli radlowskigj; na 370 zir. der Ofen Peſther a 9475 * * 368.— 370. — 
Prismen à 2 fl. 9.5 fr. 104 fl. 75 kr. oszacowana, W drodze praymusoweéj lieytacyi w kancela- lalbank / 10 jährig zu 5% für 100 2 
4. — 14457 re ee) ne le I: ryi c. k. Sadu 1 Radlowäktego na dniu 1 ae d Hecht 30 Dr 100 K. 0 — * sei 
rismen à 1 Alen kr E. t 7 r. . : 3 styeznia 1866 0 godzinie 10 przed poludniem za) auf ältere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.75 88.— 
J 3. Aus dem Steinbruche Nr. VIII. hs Obwieszezenie. e a szacunkowa Jab wy26j téſte 1 oflarujgcemuſ Balis. Grebii-Anfait dür. A. in 4% für 100 l.. —.— —.— 
5. Meile ½ der Karpathen⸗Hauptſtraße 40 C. k. Sad krajowy w Krakowie uchwalg z dnia 8 0sprzedang bedzie. det Gredit Anſtalt zu 100 FAR Haste 
Prismen & 2 fl. 40 kr. 96 fl. — kr. wrzesnia 1865 r., l. 16219 z uwagi, iz p. Kazimierz Warunki lieytacyjne przed zaczeciem lieytaeyi oglo- Donau- Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. G. 75.50 76.50 
5. Meile ¼ der Karpathen⸗Hauptſtraße 40 hr. Potulicki nabywea sumy 23290 r. 42½ kr. a W. szone zostana. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 108.50 109 50 
Prismen à 2 fl. 74 ke. 1109 fl 60 kr.ſna dobrach Bobrek intabulowanéj, a W drodze- pu-“ Radfew, dnia 15 listopada 1868. 5 1 „ ee 1 CM. 48.25 48.75 
4᷑4§᷑. Aus dem Steinbruche Nr. IX. blieznéj lieytacyi na dniu 24 ezerwca 1864 r. sprze- ne: 10 0 . rm u j ee 1 
5. Meile ¼ der Karpathen ⸗Hauptſtraße 40 danéj, warunkom licytacyi 2 dnia 29 grudnia 18638 .; —. —'!½. Salm zu 40 fl. „ ee se . 
Prismen & 2 fl. 36.5 kr. 92 fl. 64 kr. l. 20792 zadose nie uezynil, odpowiednio do 7 — g Palſfy zu 10 b 2120 12875 
5. Meile / der Karpathen⸗Hauptſtraße 40 köw lieytacyi dnia 29 grudnia 1863 do 1. 20792 ' a BEN „ 1.50 22.50 
Prismen à 2 fl. 70.5 kr. . 108 fl. 20 früwdrodze egzekucyi prawomocnego wyroku bylego try- Anzeigeblatt. 8 . WE „ 1 x 
5. Aus geſchlägeltem Steine aus bunalu W KTskowie wWydz. I. z dnia 20 styeznia 1854 1 zu 20 fl 5 18.— 12.— 
5 dem Cerna- Bache: celem zaspokojenia sumy 10100 Ap, moneta polska Offener Bri Keglevich in 10 8. „ „ „ l 12.80 
1. Meile ½ der Saybuſch-ungariſchen Straße srebrng lub w banknotach austryaekich wedlug kursu * 85 ef are K. k. Hofſpitalfond zu 0 ir öster. Währ.. . 11.25 12.— 
60 Prismen à 3 fl 28 kr. 196 fl. 80 kr. dnia wyplaty wraz 2 procentem po 3% od dnia 17 Herrn Hugo Arti in Krakau. 7 Fels pe 
6. Aus dem Steinbruche Nr II. kwietnia 1887 r. wedle pos. ls. gl, 'gm. IX vol. nov. Wenn Sie wirklich noch Wehle aus unſerer Mühle augsburg, für 400 A.fübbeuticher Wahr 9% „ 8860 888 
1. Meile / der Saybuſch-ungariſchen Straße 4, pag. 508, n. 103 on. ad n. 73 i 96 on. na rzeezſauf Lager haben, ſo iſt dies unzweifelhaft der Thatſache Fraukfurk a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 61% . 8865 82 75 
40 Prismen à 3 fl. 22 kr. 1258 fl. 80 kr. Lazara Maschlera i Aschera Eibenschütza w stanie bier-zuzuſchreiben, daß dieſelben aus jener Zeitperiode herrühren, e e M. B. 5 J'78.80 79. 
1. Meile ½ der Saybuſch⸗ungariſchen Straße nym takié] ezęsci sumy 24500 lr. m. k. wedle poz. in welcher es ſich der geweſene Adminiſtrator unſerer Mühle, e 3 Men. . 2 — 


40 Prismen à 2 fl. 36 kr. 

Meile ½ der Saybuſch-ungariſchen Straße 

40 Prismen à 3 fl. 11.5 kr. 124 fl. 60 kr. 
7, Aus dem Steinbruche Nr. III. 

Meile / der Saybuſch-ungariſchen Straße 

40 Prismen à 1 fl. 12 kr. 

Meile ¼ dar Saybuſch-ungariſchen Straße 

20 Prismen A 2 fl. 41 fr. 
8. Geſchlägelter Stein aus dem 

Sola - Fluße: 
Meile ¼ der Saybuſch-ungariſchen Straße 
20 Prismen à 2 fl. 32 kr. 


94 fl. 40 kr. Es. gl. g. IX, vol. nov. 1, pag. 50, n. 45 on. wWesta-Ihr Herr Schwager Eduard Kubitzky angelegen ſein ließ, 
nie biernym döbr Bobrek 2 przylegkosciami na rzeez|fein Andenken durch Zurücklaſſung faft unbrauchbarer Mehl 
Justyny hr. Wegierskiéf zaintabulowanéj, jaka po po- produete zu verherrlichen. 
traceniu sum 2000 zip. 2 przyn. Ambrozemu Grabow Es iſt uns durch namhafte Opfer gelungen, dieſe uns 
skiemu n, 63 on, i sumy 5000 lp. 2 przyn. Mateu- auf beſagte Art überkommenen Mehle gänzlich zu befeiti- 
szowi Rogowskiemu n. 68 on. atrybuowanyeh pozo- gen und unfere jetzigen, ganz vorzüglichen Mehle, die jenen 
staje, ezyli wobee tego, iz obie te sumy 2 procentemſanderer Mühlen durchaus nicht nachſtehen, auf den Markt 
i kosztami 2434 Ir. 58 ½ kr. w. a. wynosza, sta- zu bringen. 
nie biernym sumy 23290 zir. 42 ½ kr. w. a. ubespie- Wenn Sie daher, trotz dieſer Ihnen ganz wohl ber 
czonéj, dozwolil na koszt i niebespieczenstwo p. Ka- kannten Thatſache fortfahren, dieſe zweifelhaften, in unſeren 
zimierza hr. Potulickiego, przymusowa relieytaeya sumyPreis-Courants gar nicht aufgenommenen Mehle, als unſer 
4 25290 Ar. 42 ½ kr. a. W. czesel ze sumy 2400 Ar, gegenwärtiges Product auszubieten, ſo erblicken wir in die⸗ 
Meile U, der Saybuſch-ungariſchen Straße m. k. ezylı 25725 Ar. a. w., jaka po potraceniu we pez. ſem Vorgange eine böswillige Disereditirung des Letzteren 
20 Prismen à 2 fl. 08 kr. 41 fl. 60 kr. 65 i 68 on. atrybuowanych pretensyj pozostanie. und überlaſſen Ihre ſelbſtgeprieſene Reelität dem Urtheile 
Summa . 1786 fl. 74 kr.“ W mysl wies powofanéj uehwaly do relieytacyi Unbefangener. 3 

Die gedruckten allgemeinen und litographirten ſpeciel Powpzszef termin na dzien 17 stycania 1866 r. 0 go) Es liegt für uns kein Grund weiter vor, dieſe Polemik 
len Bedingniſſe können beim Sapbuſcher Straßenbaube. dzinie 10 pred poludniem W kancelaryi notaryusza|mit Ihnen fortzusetzen. 
zirke mit dem Bemerken eingeſehen werden, daß ſich bei Faustyna Zuka Skarszewskiego przy uliey sw. Rocha Szezepanowice, den 9. Dezember 1865. 

f Die Dampfmühl-Verwaltung, 
(1254. J) 


der Beſtätigung der einzelnen Anbote genau nach dem § 7 ur. 460, dz. I. W Krakowie (1 pietro) 'wyznaczonym W. Newellowelky. 
etebrologiſche Beobachtungen. 
—— —— ͤ UJ—ä—ꝓ—ñ— ——— ꝓꝑä äàꝛ·ꝰ 


44 fl. 80 kr. 


48 fl. 20 kr. 


2 


46 fl. 40 kr. 


der ſpeeiellen Bedinguſſſe gehalten werden wird; vermögeſrostaſe. Wadyum fieytacyjne wynosi 475 Ar. W. a. 
deſſen diejenigen Straßenſtrecken, welche aus einem Mate 
rialerzeugungsplatze mit Deckſtoff zu verſehen find, nicht 


Aenderung d. 


nf ’ N Varom.cHähe| Relative ; 3 i i 
getheilt werden können, daher nur ſolche Anbote angenom-| |. nach ain Richtung und Stärke Zuſtand dance eee 
men werden, welche alle jene Meilenviertel umfaſſen, welche u Paris. Linie Reaumur beuchtigkeit. de Windes der Atmosphäre in der Luft Baue de Lage 
nach der obigen Zufammenftellung zu einem Etzengungs⸗ er o Reaum. erk.“ Temperalur der Luft von f bie 
platze gehören. g 5 10 2 u — Oe. 2 We i 7 8 it nne mund e e 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit dem 9 33 08 — 08 26 he m | une | | 24 
10% Badium belegten Offerte längſtens bis Samſtag 110 6| 31 47 + 0 96 "m 2 * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


—902lin Lember 


Cours der Geldforten. 
chſchultts⸗Cours 1 Gours 
kr R., f. R. fl. kx.“ 


N kr 
ſcaiſerliche Münz Dukaten t 08 — — 5 (86 5 09 
= vollw. Dukaten... 5 08 — — 5 08 5 09 
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20 Francſtücke ana gu 8 48 
Ruſſiſche Imperiale Dre 
Siheen : nien. m er tl 50 106 = 


l er sup 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg (0 Uhr Pe Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — na ieliezka 11 the Vormittags. . 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhe 30 Mi⸗ 
nuten Abends. j J 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
von Bemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uby 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 


tin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


ends; — von Breslau 9 Uhr 45 N Ah uhr 21 
in. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Ain. Frag; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Bun 6 uhr 15 Min. Abend s.— 
von Krakau 8 Uhrg? Min. Früh, 9 uhr 40 Mi- 


nuten Abends, Ze 
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